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Schriftliche Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Martina Koeppen und Thomas Völsch (SPD) vom 20.01.10 

Betr.: Einlagerung von Unterlagen HSH Nordbank im ehemaligen Polizeikom-
missariat 22 in der Grundstraße 

Seit einiger Zeit stehen die Räumlichkeiten des ehemaligen Polizeikommis-
sariats 22 in der Grundstraße 6 in Eimsbüttel leer. Anwohner im Stadtteil 
Eimsbüttel berichten nun von Akteneinlagerungen in den vakanten Räumlich-
keiten in der Grundstraße 6 sowie von dabei verloren gegangenen Dokumen-
ten, die aufzeigen, dass es sich um Geschäftsunterlagen der HSH Nordbank 
handelt. 

Wir fragen daher den Senat: 

1. Ist dem Senat oder den zuständigen Fachbehörden bekannt, in welcher 
Form die Räumlichkeiten in der Grundstraße 6 zurzeit genutzt werden? 

2. Wer ist Eigentümer des Gebäudes Grundstraße 6 in Eimsbüttel? 

3. Wurde das Gebäude nach der Schließung des PK 22 verkauft? 

a) Wenn ja, wann und an wen? 

4. Wie wurden die Räumlichkeiten seit der Schließung des Polizeikommis-
sariats genutzt? 

5. Welche besonderen Sicherheitsausstattungen sind in diesem Gebäude 
vorhanden? 

6. Wurden bauliche Veränderungen an dem Gebäude Grundstraße 6 vor-
genommen? 

a) Wenn ja, welche und wann? 

7. Wer ist Mieter des Gebäudes beziehungsweise einzelner Räumlichkei-
ten in der Grundstraße 6? 

8. Wurden das Gebäude beziehungsweise einzelne Räumlichkeiten an 
Fachbehörden vermietet beziehungsweise überlassen? 

a) Wenn ja, an welche Fachbehörde? 

9. Wurden das Gebäude oder einzelne Räumlichkeiten an die HSH Nord-
bank vermietet? 

a) Wenn ja, zu welchem Mietzins p.m./p.a.? 

b) Wenn ja, zu welchen vertraglichen Bedingungen? 

c) Wurde der Vertrag befristet? 

10. Wurden das Gebäude oder einzelne Räumlichkeiten der HSH Nordbank 
überlassen? 

a) Wenn ja, zu welchen Bedingungen? 
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b) Wurde die Nutzung befristet? 

11. Gab es vonseiten des Landes Hamburgs oder eines Bezirkes Unterstüt-
zung bei der Einlagerung von Dokumenten der HSH Nordbank in das 
ehemalige Polizeirevier? 

a) Wenn Behörden des Landes Hamburgs respektive des Bezirkes der 
HSH Nordbank in oben genannter Weise Unterstützung leisten, um 
welche Behörden handelt es sich? 

12. Stehen die eingelagerten Unterlagen in Zusammenhang mit Ermittlun-
gen bezüglich der Risiko-Krängung der HSH Nordbank? 

a) Wenn ja, handelt es sich um beschlagnahmte Dokumente? 

b) Wenn es sich um beschlagnahmte Dokumente handelt, im Besitz 
welcher Behörde befinden sich die Dokumente jetzt? 

c) Sind die ehemalig der Exekutive zur Verfügung stehenden Räum-
lichkeiten jetzt in effektiver Verfügungsgewalt der Judikative? 

13. Ist dem Senat oder den zuständigen Fachbehörden bekannt, welche Un-
terlagen der HSH Nordbank dort eingelagert werden? 

14. Welche Maßnahmen ergreifen Behörden des Landes Hamburgs respek-
tive Subsidien zur Deeskalation im Stadtteil? 


